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Lösungen zu Kapitel 2 

2.1 Das Format A4 ist nur als Hochformat vorgesehen, alle anderen Formate (A3, A2, A1 

und A0) nur als Querformat. 

2.2 Die Seiten x und y der Formate verhalten sich zueinander wie die Seite eines Quadrats 

zu dessen Diagonale. Daraus ergibt sich die Gleichung x : y = 1 : 2 . 

2.3 Die Abmessungen des „beschnittenen“ und des unbeschnittenen Zeichenblattes sind 

unterschiedlich. 

2.4 1m² 

2.5 Das A0-Format muss vier mal gefaltet werden damit es zum A4 wird. 

2.6 Technische Zeichnungen können nach Art der Darstellung (z. B. Skizze, Zeichnung, 

Diagramm), Art des Fertigungsmittels (z. B. Bleizeichnung, Plot), Art des Fertigungs-

standes (z. B. Originalzeichnung, Stammzeichnung, Vordruck, Kopie), Art des Inhalts 

(z. B. Gesamtzeichnung, Gruppenzeichnung, Einzelteilzeichnung, Modellzeichnung, 

Rohteilzeichnung) und dem Zweck (z. B. Entwurfszeichnung, Zusammenbauzeich-

nung, Werkstattzeichnung, Fertigungszeichnung) benannt sein. 

2.7 Siehe Tabelle 2-2 linke Spalte. 

2.8 Siehe Tabelle 2-2 rechte Spalte. 

2.9 Eine Gesamtzeichnung muss nicht zwingend ein fertiges Erzeugnis darstellen. In vie-

len Fällen ist es aufgrund der Komplexität sinnvoll, Zusammenbauzeichnungen auch 

von Zwischenschritten zu erstellen. 

2.10 Zweck der Fertigungszeichnung ist es, alle für die Herstellung/Fertigbearbeitung des 

betreffenden Bauteiles erforderlichen Informationen wiederzugeben. 

2.11 Eine Sammelzeichnung enthält die Darstellung mehrerer Einzelteile oder Baugruppen. 

Um Verwechselungen zu vermeiden ist es sinnvoll, diese Darstellungen durchzunum-

merieren. 

2.12 Hier ist es notwendig, eine Übersicht über die vorhandenen Zeichnungen zu geben, 

z. B. auf dem ersten Blatt. 

2.13 Es werden Hauptmaße benötigt, um zu kennzeichnen, welchen Platz das Erzeugnis 

insgesamt beansprucht, Anschlussmaße werden eingetragen, um zu kennzeichnen, wie 

die Anschluss- und Befestigungsteile für das betreffende Erzeugnis dimensioniert sind. 

2.14 Positionsnummern kennzeichnen Einzelteile, aus denen das in der Gesamtzeichnung 

bestehende Erzeugnis besteht. Sie werden mit einer arabischen Ziffer gekennzeichnet. 

Die Reihenfolge der Nummerierung beginnt mit 1 und folgt dem Verlauf des Zusam-

menbaus. Die jeweilige Zahl ist übersichtlich über oder neben der zeichnerischen Dar-

stellung anzubringen. Eine Bezugslinie in der Linienbreite der Maßhilfslinien („dünn“) 

führt von der Zahl zum Einzelteil und endet dort im Allgemeinen in dem Teil mit ei-

nem Punkt. Die Bezugslinie kann auch an der Außenkontur des Teiles mit einem Pfeil 

enden. Die Bezugslinien sollen nicht parallel zu anderen Linien gezogen werden, da-

mit sie nicht mit diesen verwechselt werden.  

2.15 Führen Sie die Übung gegebenenfalls mehrfach durch und urteilen Sie selbst. 

2.16 Individuelle Lösung. 
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2.17 Individuelle Lösung. Sie können Freunde nach deren Urteil fragen. 

2.18 Mithilfe von Skizzen können Ideen festgehalten werden. Skizzen können aber auch als 

Vorbereitung für eine Technische Zeichnung dienen. 

2.19 Führen Sie die Übung gegebenenfalls mehrfach durch und urteilen Sie selbst, sind die 

Linienbreiten zu unterscheiden? 

2.20 Die Mittellinie zeigt, dass das vorliegende Werkstück symmetrisch oder sogar rota-

tionssymmetrisch ist. Des Weiteren hilft eine Mittellinie dabei, die Darstellung eines 

Bauteils auf der Zeichenfläche zu positionieren. 

2.21 Die Konstruktionslinien helfen, die Anordnung der Bauteile normgerecht zu positio-

nieren. 


